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M 68.
Verordnung für das Herzvgthum Oldenburg, betreffend Erlassung eines

neuen Weggeld- Tarifes,
Oldenburg, den7. Deccmber 1874,

Wir Nicolaus Friedrich Peter̂ von Gottes Gnaden
Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen, Herzog
von Schleswig, Holstein, Stormarn, der Dithmarschen
und Oldenburg, Fürst von Lübeck und Birkenfeld, Herr
von Jever und Kniphausen rc. re.

aerordnen unter Bezugnahme auf Artikel!37. 2 des Staats-
grundgesetzes im Anschluß an das Reichs-Münzgesetz vom
9. Juli 1873 und die Verordnung vom 27. Juli 1874, be¬
treffend die Einführung der Reichsmarkrechnung, für das
Herzogthum Oldenburg, was folgt:



An d" Stelle deS als Anlage zu der Wcgcordnung vom
12. Juli 1861 publicirten Weggelds-Tarifes tritt mit dem
I. Januar 1875 der nachstehende Tarif.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens- Unterschrift
und beigcdrucktcn Grvßherzoglichen Jnstegelö.

Gegeben auf dem Schlossest Oldenburg, den7. Deccm-
ber 187-1.

(U. 8.) Peter.

von Berg . Ruhstrat . Mutzenbecher.

v. Buttel.

Weggeld -Tarif.
An Weggeld ist zu zahlen

von Fuhrwerk, einschließlich der Schlitten, welches dient:
1. zum Fortschaffen von Personen,̂ für jedes Zug¬

thier . 10 Pfennig
II. zum Fortschaffcn von Lasten:

1. wenn es beladen ist, d. h. wenn auf dem¬
selben, ausser dem Zubehör und Futter für
höchstens drei Tage, andre Gegenstände von
mehr als 200 Pfund Gewicht sich befinden,
für jedes Zugthier . 10 Pfennig

2. wenn es unbeladen ist, für jedes Zugthier:
s. Frachtwagcn . 7 Pfennig
b. gewöhnliches Landfuhrwerk. . . . 3 Pfennig

8. von unangespannten Thieren:
I. für jedes Pferd oder Maulthicr, auch ein-

und zweijährige Füllen mit oder ohne Reiter
oder Last . 3 Pfennig

II. für Rindvieh und Esel, das Stück . . . 2 Pfennig
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Zusatz - Bestim mungcii:

1 . Bon Fuhrwerk , an dessen Radfelgen hcrvorstchendc Kopf-

nägcl , Stifte oder Schrauben oder zwar eingesenkte
jedoch wenigstens 6 Millimeter über der Oberfläche des

Reifs hervorragende Nägel sich befinden , ist das Doppelte

der unter ^ II bestimmten Sätze zu entrichten.

2 . Für mit Hunden bespanntes Fuhrwerk , für Schafe , Ziegen,

Schweine , Saugfüllen und Kälber ist kein Weggeld zu zahlen.
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